Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1621 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Apelr Grobecker, Haar (Stutt- 
gart), Ollesch und Genossen 


Sachgebiet 611 


betr. steuerliche Bewertungsfreiheit (Sonderabschrei- 
bungen im Bereich der Deutschen Küstenschiff- 
fahrt) 


Kapitalanlegern wird bei der Finanzierung von Seeschiffen 
steuerliche Bewertungsfreiheit auf Grund § 51 Abs. 1 Buch- 
stabe w EStG bzw. § 82 f EinkStDV eingeräumt. Schon bald 
nach dieser Regelung hat sich herausgestellt, daß diese Bewer- 
tungsfreiheit auch von schiffahrtsfremden Steuerpflichtigen be- 
nutzt wird, die damit ihre Steuerlast mindern, ohne in jedem 
Falle den Schiffahrtsinteressen zu dienen. Aus diesem Grunde 
wurde 1969 die vorgeschriebene Nichtveräußerungsfrist von 
4 auf 8 Jahre verlängert. Es hat sich jedoch herausgestellt, daß 
die Abschreibungsmöglichkeiten auch weiterhin entgegen den 
Schiffahrtsinteressen verwendet werden können. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß insbesondere im Be- 
reich der deutschen Küstenschiffahrt die Zahl der geplanten 
und in Arbeit genommenen Neubauaufträge weiterhin so 
sehr zugenommen hat, daß in der Zukunft mit Uberkapazität 
und Beschäftigungsmangel gerechnet werden muß? 

2. Beabsichtigt die Bundesregierung, geeignete Schritte und 
Maßnahmen einzuleiten, um ein vernünftiges Wachstum und 
die wirtschaftliche Existenz der deutschen Küstenschiffahrt 
für die Zukunft zu sichern? 

3. Ist insbesondere durch eine weitere Verlängerung der vor- 
geschriebenen Nichtveräußerungsfrist eine Reduzierung der 
schiffahrtsfremden Investitionen zu erwarten? 

4. Sieht die Bundesregierung ferner eine Modifizierung der 
steuerlichen Bewertungsfreiheit vor? 

5. Wie ist in diesem Zusammenhang die jährliche Abwrack- 
hilfe des Bundes für die westdeutschen Küstenmotorschiffe 
aber zu beurteilen, wenn gleichzeitig über die Förderung 
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der Ausweitung des Schiffsbestandes durch die oben ange- 
sprochene Bewertungsfreiheit die Gesamtkapazität erwei- 
tert wird? 


Bonn, den 16. Dezember 1970 
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